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Jetzt geht´s los!
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Kindertagesstätte Kastanienburg
Tanja Keller, Johannes-Kirschhoch-Straße 1, 67346 Speyer,  Tel. 06232 71902

Hilfen
Telefonseelsorge: 08001110111, Kinder-/Jugendtelefon: 08001110333
Haus der Diakonie, Ludwigstraße 30, 67376 Speyer
Sozial- und Lebensberatung, Schuldner- und Insolvenzberatung,
Fachdienst für Migration und Integration, Tel: 06232 664 180 
Erziehungs- und Familienberatung , Tel: 06232 9194990

Diakonieverein Uwe Kranz (Rechner), Tel: 0151 18471702 
Spendenkonto Johanneskirchengemeinde
Prot. Verwaltungszweckverband SP-GER-LU
IBAN DE52 3506 0190 6811 8550 12
Verwendungszweck: Spende JOH + vollständige Namen und Adresse 
(für Spendenbescheinigung)
Spendenkonto Bauverein
Bauverein der Protestantischen Johanneskirche Speyer e.V.
IBAN DE96 5479 0000 0001 9559 26
Verwendungszweck: Spende Bauverein + vollständige 
Namen und Adresse (für Spendenbescheinigung)

Hrsg.: Presbyterium der Johanneskirchengemeinde Speyer
ViSdP: Constanze Lotz; Auflage: 3000
Layout: Werner Bücklein, Fotos: pixabay.com, privat, Pexels.com
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 9. Oktober 2026

Pfarrerin Constanze Lotz
Tel: 06232 6228599
Mail: constanze.lotz@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro: Bärbel Dres
Tel: 06232 6235654 
Mail: buero@johanneskirche-speyer.de
montags von 14.00 bis 17.30 Uhr, mittwochs von 9.00 bis 12.30 Uhr

Gemeindediakon Paul Neuberger 
Tel: 06232  640618
Mail: paul.neuberger@evkirchepfalz.de

Scan zur Homepage
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Jetzt geht‘s los!
Kennen Sie diesen Moment kurz vor dem 
Start? Man hat lange gewartet, sich vor-
bereitet, vielleicht schon vieles geplant 
– und dann fällt das Startsignal: Jetzt 
geht‘s los!

Genau so fühlt es sich für mich gerade 
an. Ich stand lange in den Startlöchern.
In den letzten Monaten hatte ich schon 
viel Gelegenheit die Gemeinde, ihre Mit-
arbeitenden, Gruppen und Strukturen 
kennenzulernen und fühle mich mittler-
weile schon als Teil der Gemeinschaft.
Im Zweiten Gottesdienst am 26. Juli 
2026 haben wir Pfarrer Udo Müller ver-
abschiedet, der 24 Jahre lang die Johan-
neskirchengemeinde geprägt hat. 

Jetzt ist der Moment gekommen: Ab Sep-
tember darf ich zusammen mit dem Presbyterium Verantwortung für die Ge-
meinde übernehmen. Mein Dienst in der Johanneskirchengemeinde beginnt 
und zugleich für die Gemeinde ein neuer Abschnitt. 

Ich komme nicht, um alles anders zu machen. Eine Gemeinde lebt von dem, 
was bisher gewachsen ist. Aber jeder neue Mensch bringt auch neue Ideen, neue 
Erfahrungen und neue Perspektiven mit. Ich bin gespannt darauf, gemeinsam 
mit Ihnen zu entdecken, was Gott mit uns vorhat.

Dabei ist mir eines besonders wichtig: Nicht die Pfarrerin steht im Mittelpunkt 
einer Gemeinde. Sondern Christus ist das Haupt der Gemeinde (Kolosser 1,18). 
Ohne ihn geht nichts.  Er ist derjenige, der seine Gemeinde führt, trägt und 
lebendig macht. 
„Wir wollen dabei den Blick auf Jesus richten, der uns den Glauben schenkt und 
ihn bewahrt, bis wir am Ziel sind.“ (Hebräer 12,2)

Ich freue mich auf unseren gemeinsamen Weg, die Begegnungen, die vor uns 
liegen, auf Gespräche, Gottesdienste, gemeinsame Projekte, auf fröhliche Mo-
mente und auch auf die Herausforderungen, die wir miteinander bestehen wer-
den.

Zu meinem Begrüßungsgottesdienst unter Mitwirkung von Dekan Dr. Arne 
Dembek am 27. September um 11 Uhr lade ich Sie ganz herzlich ein. Beim 
Empfang im Anschluss gibt es Gelegenheit sich zu begegnen.

Constanze Lotz
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Frage: Im Umland von Speyer gibt 
es mehrere offene Pfarrstellen. 
Warum hast Du Dich für die Jo-
hanneskirchengemeinde entschie-
den?

Constanze Lotz: 
Ich bin in Dudenhofen aufgewach-
sen, in Speyer zur Schule gegangen 
und arbeite seit 2010 als Pfarrerin 
in Speyer. Zuerst als Lehrerin am 
Gymnasium am Kaiserdom, dann 
in der Gedächtniskirchengemein-
de und sodann in der Christus-
kirchengemeinde. Seit dem Ru-
hestand von Pfarrerin Corinna 
Schauder im Sommer 2024 unter-
stützte ich Pfarrer Udo Müller und 
durfte die Johanneskirchengemeinde schon gut kennenlernen. 

Frage: Wie wichtig ist Dir der Kontakt zur katholischen Kirche?

Constanze Lotz: Ökumene wird in Speyer gelebt. Das habe ich zum Beispiel
beim Weltgebetstages der Frauen oder beim Lobpreisgottesdienst „United 
Praise“ erfahren. Für weitere ökumenische Kontakte bin ich offen.

Frage: Wie hast Du die Johanneskirchengemeinde bisher erlebt?

Constanze Lotz: Die Johanneskirchengemeinde ist eine sehr lebendige  
Gemeinde, in der sich viele Menschen ehrenamtlich engagieren. Die Gemeinde
lebt eine ausgeprägte Willkommenskultur. Das Besondere der Johanneskir-
chengemeinde ist der Zweite Gottesdienst, der regelmäßig alle zwei Wochen 
stattfindet. Er ist ein großer Schatz und ein wunderbares Angebot für Men-
schen in Speyer und Umgebung. Ich freue mich darauf, ihn weiterzuführen. 

Frage: Sollten die traditionellen Gottesdienstformen erhalten bleiben?

Constanze Lotz:  Sie sollen auf jeden Fall weiterhin ihren Platz haben, denn 
sie gehören zur gewachsenen Kultur unserer Kirche und sind vielen Menschen 
wichtig. 

Interview mit 
Pfarrerin Constanze Lotz
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Frage: Was bedeutet es für Dich, eine Gemeinde mit einer gewachsenen 
Geschichte und Prägung weiterzuführen?

Constanze Lotz: Mir ist bewusst, dass ich in große Fußstapfen trete. Udo Mül-
ler hat die Gemeinde in den letzten zwei Jahren souverän geleitet. Davor habe 
ich einen großen Respekt. Ich möchte diese Arbeit weiterführen und zugleich 
gemeinsam mit der Gemeinde schauen, welche neuen Wege wir gehen können. 

Frage: Welche Vision hast Du für die Gemeinde?

Constanze Lotz: Ich würde mir wünschen, dass die (jungen) Erwachsenen, die 
jetzt schon am Gemeindeleben teilnehmen, sich aktiv beteiligen und zuneh-
mend Verantwortung übernehmen, sei es in den unterschiedlichen Gruppen 
oder im Presbyterium, das im November neu gewählt wird. Meine Vision für 
die Johanneskirchengemeinde ist, dass Menschen hier erleben: Hier bin ich 
willkommen, hier finde ich Gemeinschaft, hier kann mein Glaube wachsen.

Frage: Du bleibst mit Deiner Familie in Dudenhofen wohnen. Ist es dennoch 
möglich, den täglichen Kontakt zur Gemeinde zu halten?

Constanze Lotz: Ich bin in zehn Minuten in der Gemeinde, sowohl mit dem 
Auto als auch mit dem Fahrrad. Und dank der vielfältigen Möglichkeiten der 
Kommunikation bin ich jederzeit erreichbar. 

Frage: Was bedeutet der Glaube für Dich?

Constanze Lotz: Glaube bedeutet für mich, zu wissen, dass ich von Gott geliebt 
bin und dass er mich trägt.  Auch dann, wenn ich selbst nicht alles tragen kann. 
Diese Erfahrung möchte ich gerne an andere weitergeben. 

Das Interview führte Dr. Uwe Rauschelbach

September
	 Besser eine Hand voll mit Ruhe 

	 als beide Fäuste voll mit Mühe und 
	 Haschen nach Wind.
          				   Kohelet 4,6 

Monatsspruch
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7. September    5. Oktober     2. November

Wenn Sie genug davon haben, allein in der Bibel zu lesen, wenn Sie die Erfah-
rung interessiert, die andere Menschen im Glauben machen, dann sollten Sie 
sich einem Hauskreis anschließen.   Am 1. Montag im Monat um 19:30 Uhr bei 
Familie Schüle, Tel. 06232 317620

Der grüne Stein
Haus- und Bibelkreise  
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Gemeinsam über Themen des Glaubens nachdenken, 
Fragen stellen, Antworten diskutieren, gemeinsam 
Essen und Trinken, Gemeinschaft erleben. 
Erwachsene zwischen 40 und 65 Jahren treffen sich  
um 19:00 Uhr im Gemeindehaus. 

16. September      28. Oktober

Gespräche über 
Gott und die Welt

Unter diesem Motto steht das Stadtgebet der Evangelischen Allianz: 
Christen aus verschiedenen Speyerer Gemeinden kommen zu einem 
gemeinsamen Gebetsabend zusammen.

15. September 2026, 19:30 Uhr 
in der Evang. Stadtmission Speyer, Im Neudeck 20

Suchet der Stadt Bestes
Evangelische Allianz Speyer
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NEU!	 Bibel-Treff 
Im letzten Johannesbrief hatten wir einen 
Bibel-Gesprächskreis angeregt und waren 
gespannt auf das Echo. Nun wissen wir: Das 
Interesse ist größer, als wir zu hoffen gewagt 
hatten! VIELEN DANK allen, die sich ge-
meldet haben! Wir freuen uns sehr auf Euch!

Unser Treffpunkt ist die Johanneskirche.
Nach derzeitiger Planung werden wir am 10. September beginnen und je-
weils am 2. und am 4. Donnerstag im Monat zusammenkommen, um 19 Uhr. 
Als Zeitrahmen planen wir ca. 90 Minuten. Thematisch wollen wir mit dem 
Markus-Evangelium beginnen. Das heißt, wir werden dieses Evangelium fort-
laufend in Abschnitten miteinander lesen und uns darüber austauschen, was 
uns der Bibeltext ganz persönlich sagt. 
Natürlich werden wir uns dabei auch näher kennenlernen — das ist ebenfalls 
bereichernd!

Der „Bibel-Treff“ ist kein geschlossener Kreis. Jeder ist willkommen! 

Man darf auch einfach einmal „hineinschnuppern“, wenn man noch nicht 

recht weiß, ob das etwas für einen ist, auch später. Besonderes Bibelwissen ist 
nicht erforderlich — wir alle wollen lernen und uns dabei helfen. Einzige Vor-
aussetzung ist Interesse.

Lohnt sich das? Ja! Denn so ein Kreis steht unter einer besonderen Verheißung. 

Jesus selbst hat es gesagt: „Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen.“ (Matthäus 18,20)

In diesem Sinne: Bis bald! Peter und Karin Buck, Tel. 06232 8715685, 
Mail: peter@omnibuck.de

10. und 24. September  	 8. und 22. Oktober     12. und 26. November

Oktober
	 Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
	 So steht nun fest und lasst euch nicht wieder 
	 das Joch der Knechtschaft auflegen!	
				    Galater 5,1 

Monatsspruch
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Gebetskreis 
Immer am ersten Mittwoch des Monats
um 18.45 Uhr in der Johanneskirche 

Wir treffen uns, um für unsere Gemeinde zu beten. So bitten wir Gott um seinen 
Segen für die vielen Veranstaltungen und Aktionen der Johanneskirche. Wir be-
ten ebenso für Menschen, die Hilfe brauchen. Wenn Sie ein Anliegen haben, kom-
men Sie dazu, wir werden auch für Sie beten. Wenn Sie verhindert sind, lassen Sie 
uns wissen, was Ihnen auf dem Herzen liegt und was wir vor Gott bringen können. 

Info bei Peter Buck, Tel. 06232 8715685, Mail: peter@omnibuck.de

Bibelgesprächskreis
Für Seniorinnen und Senioren 
An jedem zweite Mittwoch im Monat von 15.00 bis 16.30 Uhr treffen sich die 

Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde zu einem Bibelnachmittag. Nach 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken steht immer ein biblisches Buch auf dem Pro-
gramm. Die Bibeltexte sind groß gedruckt, so dass man mühelos mitlesen kann. 
Neben der Information über Entstehung und Hintergrund der biblischen Schrif-
ten geht es auch um die aktuelle Botschaft der Bibel.  Die neuen Termine sind am:    

9. September     14. Oktober     11. November
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im Seniorenhaus AWO Burgstraße 
An jedem dritten Mittwoch im Monat feiern wir ab 16.00 Uhr (neu!)
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern des Seniorenheims in der Burgstraße 
zwei Gottesdienste.

im Salierstift
An jedem ersten Freitag im Monat findet um 10.00 Uhr ein Gottesdienst mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern des Salierstifts in der Hauskapelle statt.

Gottesdienste für Senioren

Meditation und Achtsamkeit

Kosten: Ihre Zeit + Bereitschaft.
Nutzbarmachung unserer Selbstheilungskräfte durch verschiedene  
Meditationsformen, Gebet, Achtsamkeits-/ Wahrnehmungsübungen, etc. 
mit Peggy Künast

Jeden ersten Samstag im Monat,  
18.30 Uhr Johanneskirche
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Kinderkirche – so heißt der Gottesdienst, den die Kinder 
aus unserem Kindergarten einmal im Monat in unserer Kir-
che feiern. Zu diesem kleinen Gottesdienst, der immer am  
letzten Freitag eines Monats um 11.00 Uhr stattfindet, sind 
auch Eltern, Omas und Opas eingeladen.       

Kinderkirche

Wir laden herzlich ein zum Kinderkirchentag! 
19. September und 28. November von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Der Kinderkirchentag findet im Gemeindehaus statt. Ihm liegt ein biblisches 
Thema zugrunde. Oft spielen wir die Geschichte nach, singen, spielen und ver-
tiefen das Thema in einem Kreativteil.  Und ein leckeres warmes Mittagessen 
gibt es auch!
Anmeldungen gibt es in der Grundschule und im Gemeindebüro. 
Wir freuen uns, wenn du mit dabei bist!

Kinderkirchentag

Mit dem Start der neuen Konfirmandengruppe beginnt für 16 Jugendliche aus 
der Gemeinde eine spannende Zeit mit gemeinsamen Erlebnissen und neuen 
Erfahrungen. Sie können Fragen stellen und miteinander herausfinden, was 
der Glaube mit ihrem Leben zu tun hat. Am 8. November werden sie sich im 
Zweiten Gottesdienst vorstellen. 

Start neue Konfi-Gruppe
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13. September 	 27. September
Völlig losgelöst! 	 Hör mal, wer da klopft!
	

11. Oktober 	 25. Oktober
Gegenwind und Rückenwind 	 Hier stehe ich – und wo stehst du?

8. November 	 22. November
#Vorbilder	 Leider nicht unsterblich

für alle, denen die alten Formen und Lieder zu fremd sind!
 
Der Zweite Gottesdienst ist ein etwas anderer Gottesdienst in der  
Johanneskirche. Ein Gottesdienst mit neuer christlicher Musik & Band, 
einem kleinen Anspiel zum Thema und moderner Predigt. Dieser Zweite 
Gottesdienst findet an jedem zweiten und vierten Sonntag im Monat um 
11.00 Uhr statt. Kinder werden während des Gottesdienstes in einem eige-
nen Kindergottesdienst betreut. 



12

Kirchenwahlen 2026

Kirche läuft. 
Dank dir!
Presbyterium? Klingt nach Sitzungen und 
Filterkaffee. In Wirklichkeit ist es viel mehr:

 Herzensprojekte starten
 Ideen einbringen
 Verantwortung übernehmen

Presbyter*innen gestalten aktiv ihre 
Gemeinde – ob technisch, sozial, nachhaltig 
oder gemeinschaftlich.

Presbyterien sind das Herzstück jeder 
Gemeinde. Sie entscheiden mit über 
Gottesdienste, Finanzen, Gebäude, 
Personal und das Gemeindeleben vor Ort.

Jetzt du. 
Werde Presbyter*in!
Vielleicht fragst du dich: „Passt das Amt 
zu mir?“ Die beste Antwort darauf geben 
Menschen, die schon im Presbyterium 
aktiv sind. Auf unserer Website stellen 
Presbyter*innen ihre Herzensprojekte vor:

 Gemeinschaft & Teilhabe
 Nachhaltigkeit & Schöpfung bewahren
 Digitales & Kommunikation
 Soziales & Diakonie

Schau dir die Videos an –  
sie zeigen, wie vielseitig und 
lebendig das Engagement 
im Presbyterium ist. Vielleicht 
erkennst du dich ja selbst in 
einem dieser Projekte wieder.

Du überlegst zu 
kandidieren?
Wer kann überhaupt kandidieren, 
welche Aufgaben erwarten dich 
und wie lange dauert das Amt?

Auf unserer Website findest du 
die wichtigsten Infos für alle, die 
Lust haben, Verantwortung in 
ihrer Gemeinde zu übernehmen.

Denn eines ist klar: 
Kirche läuft – aber nur dank der vielen 
ehrenamtlichen Helfer*innen – und bald dir?

Und jetzt?
Du überlegst, dich zur Wahl aufstellen zu 
lassen? Großartig – denn ohne Menschen 
wie dich läuft Kirche nicht.

als Briefwahl bis zum 29. November
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„ChorAlle“ und „ChorÄlchen“ 
laden zum Singen ein
„Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern, die anderen 
Windmühlen.“ 

Diese chinesische Weisheit trifft wohl auch auf die aktuellen Entwicklungen in 
unserer Gemeinde zu. Ich möchte den frischen Wind gerne auf die Windmüh-
lenflügel lenken und Neues in Bewegung setzen. 
Hierfür lade ich zum Chorsingen in der Johanneskirche ein. Seit einem guten 
Jahr gibt es die „ChorAlle“, den Chor also, der sich an alle wendet, die gerne 
in Gemeinschaft singen mögen. 

Wer regelmäßig proben und auch im Gottesdienst mitwirken möchte, ist herz-
lich eingeladen, jeden Mittwoch, 19.00 Uhr, ins Gemeindehaus zu kommen. 

Junge Sängerinnen und Sänger ab dem Grundschulalter sind im Kinderchor 
„ChorÄlchen“ willkommen, der sich in der Schulzeit immer am Mittwoch, 
18.00 bis 19.00 Uhr, im Gemeindehaus trifft. 

Ab Herbst wollen wir schöne Lieder für die Weihnachtszeit kennenlernen. 
Wir freuen uns über Verstärkung! 

Infos bei Anja Bosl, Tel. 0175 6612302

Chor für alle

Speyer West, Gemeindehaus der Johanneskirche

mittwochs 19-20.30 Uhr

alle
Chor für Kinder

Speyer West, Gemeindehaus der Johanneskirche

mittwochs 18-19 Uhr

älchen
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Der Bauverein 
lädt ein zum Mittagessen 

Um 12 Uhr, im Anschluss an den Gottesdienst. Alle sind herzlich eingeladen – 
wir freuen uns!
Sonntag, 4. Oktober    Sonntag, 29. November

Der Bastelkreis blickt gespannt auf das letzte Quartal des Jahres 2026. Wie 
jedes Jahr sind die drei letzten Monate besonders arbeitsreich, einmal bei 
der Erstellung von Grabgestecken und dann das Angebot an Adventskrän-
zen. Nach zwei Jahren mit dem beliebten Angebot an die Konfirmanden, 
Adventskränze selbst zu erstellen, möchte man dies auch 2026 wiederholen.  
Das Team trifft sich unregelmäßig mittwochs etwa von 15 bis 17 Uhr. 
Neue Helferinnen und Helfer sind willkommen. 
Informationen bei Petra Kniza, Telefon 06232 74868. 

Bastelkreis



15

Samstag, 24. Oktober 2026,20.00 Uhr, 
Johanneskirche Speyer   / Eintritt frei 

Anschließend Umtrunk und Gespräch 
Pfarrerin i.R. Corinna Schauder

In den Medien unserer Tage sind in der Literatur, Musik und in Filmen zahl-
reiche theologische und religiöse Themen versteckt. Die wollen wir gemein-
sam entdecken und aufspüren und uns darüber austauschen. 

Der Abend beginnt jeweils mit einem Kurzgottesdienst und einer Einführung
zum Film. Anschließend sehen wir den Film auf Großleinwand in der Kirche 
und bieten dann noch in gemütlicher Runde Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Zum Film:
Alles beginnt mit  
einem Brief, den der 
Ruheständler, weit über 
60, gewöhnt an sein 
wortkarg eingefahrenes 
Leben mit seiner Frau, 
erhält. Eine ehemali-
ge Kollegin und gute 
Freundin liegt in einem 
Hospiz im Sterben. 
Er ist tieftraurig. Denn 
es gibt noch so viel, was 
er ihr sagen will. Und 
so schreibt er ihr einen 
Brief. 

Doch dann läuft er am Briefkasten vorbei und auch am Postamt, aus der Stadt 
hinaus und immer weiter, 87 Tage, bis zu dem 1010 Kilometer entfernten Hos-
piz. Immer wieder ruft er dort an, und lässt ausrichten: seine alte Freundin solle 
nicht aufgeben und auf ihn warten. 

Während er auf seiner ungewöhnlichen Reise den verschiedensten Menschen 
begegnet, erinnert er sich: An sein Leben, seine Ehe, seinen Sohn. Und all die 
Fehler, die ein Leben eben mit sich bringt. Mit jedem Schritt entdeckt er Neues. 
Er läuft und läuft. Für seine alte Freundin. Für seine Frau. Für seinen Sohn. 
Für sich selbst. Und für uns alle.



16

anschließend Fest im Gemeindezentrum 
mit Gemüsesuppe, Würstchen 
und Kuchenbuffet

Herzliche Einladung!
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Seit 2017 gibt es die evangelisch-arabischsprachige Gemeinde in Speyer. Sie war 
fast 10 Jahre zuhause in der Protestantischen Auferstehungsgemeinde. Unsere 
Mitglieder stammen aus verschiedenen arabischsprachigen Ländern, wohnen 
in und um Speyer und haben in unserer Gemeinde ihr geistliches Zentrum ge-
funden. Wir feiern jeden Sonntag um 15 Uhr einen Gottesdienst in arabischer 
Sprache mit deutscher Übersetzung, zu dem ca. 20-30 Personen kommen.
Verantwortlich ist ein Leitungsteam aus fünf Personen, die sich die Gestaltung 
des Gottesdienstes aufteilen. Für Kasualien und Abendmahlsfeiern wird ein 
Pfarrer eingeladen.

Das Leitungsteam stammt aus der presbyterianischen Kirche Ägyptens. Doch 
die konfessionelle Zusammensetzung der Gemeindemitglieder ist gemischt: 
Hier sind neben Protestanten auch koptische, katholische und Christen ande-
rer Konfessionen vertreten. Dies ist typisch für Migrationsgemeinden aus dem 
Nahen Osten.

Das Miteinander von deutsch- und arabischsprachigen Christen ist uns sehr 
wichtig. Wir heißen Besucherinnen und Besucher willkommen, freuen uns auf 
die Begegnung mit Menschen aus der Johanneskirchengemeinde und sind offen 
für die Gestaltung gemeinsamer Gottesdienste und Feste.

Wassiem Gayed und Team

Zwei Gemeinden 
unter einem Dach
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Aus unseren Kirchenbüchern
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November 	

Der HERR wird Recht schaffen zwischen den 
Nationen und viele Völker zurechtweisen. 
Dann werden sie ihre Schwerter zu 

Pflugscharen umschmieden und ihre
Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht das
Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen 
nicht mehr den Krieg.	
				    Jesaja 2,4

Monatsspruch
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Schnittblumen	 Topfpflanzen	 Fleurop	
Dekorationen	 Kränze	 Grabanlagen	
Grabpflege	 Service	 Friedhofsgärtnerei

67376 Speyer, Landwehrstraße 26
www.blumen-burkard.de, Tel. 06232 43320



Ja, ich bestelle das „120 Tage für 12,– Euro“-Abo 
des  Evangelischen Gemeindeblattes für die Pfalz. 

  Die Belieferung startet mit der nächsten 
erreich baren Ausgabe und erfolgt wöchentlich 
per Post frei Haus. Den Freischaltcode für die 
digitale Ausgabe erhalte ich automatisch. 
Nach der Laufzeit verlängert sich das 
Abonnement für 10,80 Euro pro Monat 
und ist dann monatlich kündbar.

Ich möchte die Rechnung per E-Mail. 

Name/Vorname

Straße/Nr. 

PLZ/Wohnort

E-Mail (notwendig für ePaper)

Telefonnummer (für Rückfragen zur Bestellung)

Datum/Unterschrift

Widerruf: Sie können Ihre Bestellung innerhalb von zwei Wochen ab Absendung 
der Bestellung ohne Angabe von Gründen in Textform (Brief oder E-Mail) wider-
rufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Ab sendung des 
 Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:
Evangelische Gemeindepresse GmbH  ·  Leserservice, Postfach 100253, 
70002 Stuttgart  ·  vertrieb@evanggemeindeblatt.de

BESTELLER

Haben Sie Fragen? 
Kontaktieren Sie uns: 
Telefon 0711/60100-72 oder 
vertrieb@evanggemeindeblatt.de?

Bestellung per Post senden an:
Evangelische Gemeindepresse GmbH
Postfach 10 02 53 · 70002 Stuttgart

Schneller geht’s online:
vertrieb@evanggemeindeblatt.de
oder faxen an: 0711/60 100-76
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ERLEBEN, WORAN WIR GLAUBEN
Regionale Tipps  ·  Biblische Impulse  ·  Lebenshilfe im Alltag

JETZT TESTEN: 120 Tage für nur 12,– Euro – digitale Ausgabe inklusive

Hier online 
bestellen:

JETZT TESTEN: 120 Tage für nur 12  Euro – digitale Ausgabe inklusive

Hier online 
bestellen:

Das Evangelische 
Gemeindeblatt
verbindet evangelische 
Christen in der 
Pfalz und Saarpfalz.
Mit Beiträgen über 
Kultur und Reise, 
sachkundigen Inter-
views und Neuig keiten 
zu regionalen Veranstaltungen
bleiben Sie auf dem Laufenden. Die 
Medientipps versorgen Sie wöchentlich mit neuen Buch- oder Podcast empfehlungen. 
Nicht zuletzt geben spirituelle und biblische Impulse tiefgreifenden Input für Ihr 
persönliches Glaubensleben. 

Neuig keiten 



Mit unseren Experten zur 
Nachlassplanung und 
Testamentsvollstreckung
Ingo Kattengel, Martin May und 
Marcus Laubscher, unsere Mitarbeiter 
im Generationenmanagement, 
freuen sich auf Ihre Fragen.

Sie erreichen uns unter
Telefon 0621 5992-2333

www.sparkasse-vorderpfalz.de/
generationenmanagement

Sie erreichen uns unter

Telefon 0621 5992-2333

Erben und        
Vererben ist einfach.
Erben und        
Vererben ist einfach.
Erben und        
Vererben ist einfach.



Gottesdienste

September
Sonntag, 06. September mit Abendmahl 11:00 Uhr Pfarrerin Lotz
Sonntag, 13. September 11:00 Uhr Pfarrerin Lotz & Team 
Sonntag, 20. September 11:00 Uhr Pfarrer Dr. Kronenberg
Sonntag, 27. September mit Begrüßung 
von Pfarrerin Constanze Lotz  
mit anschließendem Empfang

11:00 Uhr Dekan Dr. Dembek, 
Pfarrerin Lotz & Team

Oktober
Sonntag, 4. Oktober mit Abendmahl, 
Erntedankfest, 
mit anschließendem Mittagessen

11:00 Uhr Pfarrerin i.R. Schauder

Sonntag, 11. Oktober 11:00 Uhr Pfarrerin Lotz & Team 
Sonntag, 18. Oktober 11:00 Uhr Pfarrerin i.R. Brach
Sonntag, 25. Oktober 11:00 Uhr Pfarrerin Lotz & Team 

November
Sonntag, 01. November mit Chor 
und Abendmahl 11:00 Uhr Pfarrerin Lotz/

Pfarrerin i.R. Brach
Sonntag, 08. November 
mit Vorstellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

11:00 Uhr Pfarrerin Lotz & Team 

Sonntag, 15. November 11:00 Uhr Pfarrer Dr. Kronenberg 
Sonntag, 22. November 11:00 Uhr Pfarrerin Lotz & Team 
Sonntag, 22. November  
Totengedenken am Ewigkeitssonntag 15:00 Uhr Pfarrerin Lotz

Sonntag, 29. November, 1. Advent 
mit anschließendem Mittagessen 11:00 Uhr Pfarrerin i.R. Schauder


